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eiusmodi agendi ratıo et1am ın futuro prosequi possıt,

vel NON: S1ve ag_atur de aegrotis catholicıs, S1ve de qcatholicıs
SCeu iniıdelibus Iuvat forsan adnotare eiusmodı membrorum
sepulturam in alıquo coemeteri10 saepissi_me moralıter, et haud
semel physice impossibılem evadere.

Quoad membra amputata acatholicorum, OTOTITEeS praxım
SU a tuto ServarTe possunt. uoa membra amputata fidelium
baptızatorum, pro virıbus curent ut ın loco sepehantur.
1 VveTO graves obstant difficultates quUomI1Inus in loco ac

condı possint, CIrca praxim ucusque servatam 110 sunt inqule-
tandae. uoa membrorum combustionem praecipientibus -
dicis, prudenter dissiımulent et obediant. LEit ad mentem Mens
est quod, Ss1 HNerı potestT, in proprio horto domul1 adnexo, depu-

alıquod Parvumı terrae spatıum, qad sepelienda membra
catholicorum amputata, postquam fuerıt benedictum.

Augustı 1897 GasparrIı, Fontes I Il. 1189
ıne rıchtige Antwort auf Aie obige ra dürfte AUuSs dieser

Entscheidun des eıligen Offiziıums klar herauszulesen se1in.

Marıbor (Jugoslawien) Prof. Dr Vinko Moß&nik.

Cumulatio Indulgentiarum.) eım eien eines Rosen-
kranzes fünf. Geheimnisse) un quch be1ı der Verrichtung der

Kreuzwegandacht ın einer Kirche das Allerheiligste qutf-
bewahrt wird, annn Inan Je einen vollkommenen Ablaß SEeWIN-
1CN. Gewinnt al Hu ın einer solchen Kirche sowohl die Ab-
lässe des Rosenkranzgebetes als auch die Ahlässe der Teuzwes-
andacht, wenn INa den schmerzhaften Rosenkranz betrachtend
betet und el VOo  — Statiıon Statıon geht?

Antwort Den Rosenkranz un die Kreuzwegandacht derart
kombinıieren, ist ohne jegliches edenken un [ ann da-

miıt sicher die Kreuzwegablässe gewıiınnen, insofern INa  — das Er-
fordernis der Betrachtung des Leidens Christı el 1m Auge
hat und rfüllt (d abgesehen von den übrıgen Erfordernissen
Zu  p Gewimnung der Ablässe), enn ist einerle1l, in welcher Art
un Weise oder weilchen Gegenstand des Leıiıdens Christi Inan

betrachtet. uUrc d  1ese Andacht aber auch zugleich die Ablasse
für das Rosenkranzgebet gewınnen wollen, ist won vergeb-
lıch, denn 1m can. 933 el es ausdrücklich, daß 95  J odemque
9 CUul varils titulis indulgentiae adnexae sıint, non possunt
plures aCcquirı indulgentiae, N1ıSsS1ı OPUS requisıtum sıt confess10 vel
COMMUNI1O, aut NISı al1u cautum fuerit‘‘. Letzteres
dürfte aum der Fall se1ln, enn für gewöhnlich betet INa  - ja
den Kreuzweg nıicht 1in der orm des Rosenkranzes.

Mautern (Steiermark). Dr Anton Pabst, Ss


